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Pezuggpreis. Frei ins Haus durch Boten 
un : oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


; ig. Die S:geipaltene mm⸗Zeile 
Anzeigenpreis: fur Poln Oberſchl. 12 Gr. 
für Polen 15 Gr. die Z⸗geſpaltene mm⸗Zeile im 
Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 
80 Gr. Telegramm⸗Adreſſe: „Anzeiger“ 
Bley. Poſtſparkaſſen⸗Konto 302622. Fernruf 
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Frankreich iſolie 
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Han ſan ne. Zur Konferenzlage wird nach Abſchlußz 


kunt, bew ochver handlungen von deutſcher Seite 

Aan daß die Schärſe der bisherigen Gegensätze in vollem 

Uu e weiter beſteht und daß die Lage als ſehrernſt 

den tft, In der Nachtſitzung hat ſich zum 

J Mane eine völlige Uebereinſtimmung aller 

alt achte gegen den franzöſiſchen Stand- 

ung ergeben, wodurch praktiſch eine völige Iſolte⸗ 

Grankreichs eingetreten iſt. 

ui ® 

dane. Eine Entſcheidung iſt in der Mittwoch⸗Nacht⸗ 
ie unerwartet früh, ſchoͤn um 23 Uhr, abgeſchloſſen 

nicht gefallen. Die Kriſe beſteht in aller Schärfe 

ort. Von allen Seiten iſt in der Nachtſitzung auf 

ot der ſchärfſte Druck ausgeübt worden, 

M durch ein Nachgeben eine Einigung zu er 

öglichen und damit die Konferenz noch in 

ti, letzter Stunde zu retten. 

N dat lediglich erklärt, daß er zunächſt die verſchie⸗ 

Rharsorſchläge und Formulierungen prüfen werde. Die 

ungen ſollen am Donnerstag weiter fortgeſetzt 


Die Sitzung wurde daher abgebrochen und 
etzung auf Donnerstag verſchoben. 

im maßgebender deutſcher Seite wird betont, daß ſich 
A de dieſen Besprechungen nicht das mindeſte an der 
Aer bisherigen Gegenſätze geändert habe. 
Franzoſen haben nach wie vor jedes Ver⸗ 
kündnis für die deutſche Einſtellung zu den 
großen internationalen Fragen vermiſſen laſſen 

und jedes Entgegenkommen abgelehnt. 

eder beim Verlaſſen der Sitzung ſichtlich große Ner⸗ 
und Erregung zeigte, ließ ſogar durchblicken, daß 
0 lichkeit weiterer Verhandlungen fraglich erſcheine. 
da ird unter allen Umitänden am Donnerstag weiter 
8 elt werden. Die deutſche Abordnung iſt gleich 
ech u ß der Sitzung zu einer internen Be⸗ 
lung zuſammengetreten. 


1 Bollftändige Aebereinſtimmung 
980 der fünf Mächte 
anne. Das einzige Ergebnis der geſamten Ver⸗ 
gen am Mittwoch liegt allein darin, daß Herriot ſich 
nue Prüfung der verſchiedenen Vorſchläge vorbehalten hat 
e taufe des Donnerstag ſeine endgültige Stellung ⸗ 
bekanntgeben will. Herriot erklärte nach ſeiner Rüd- 
der Sitzung in das Hotel Palace, er wolle jetzt zunächſt 
alle vorliegenden Formulierungen prüfen, ehe er ſich 
entſcheide. Dieſe Erklärung iſt zweifellos nur auf 
ordentlich ſtartken Druck Macdonalds zurückzuführen. 
der Rachtſizung hat ſich zum erſten Mal eine voll: 
ge Uebereinſtimmung der fünf Mächte gegenüber 
dem franzöſiſchen Standpunkt ergeben, 1 
braktiſch eine Iſolie rung der franzöſiſchen Haltung 
ichnen if, Der dringende Wunſch bei den ſämtlichen 
ächten, ein poſitives Ergebnis der Konferenz 


ciner DEREN 


Zum Eintritt der Türkei in den Völkerbund 


Freitag, ven 8 Juli 1932 


rt die Einigung 


Me Entſcheidung wieder hinausgeſchoben — Einigkeit bei den übrigen 
1 Mächten — Große Schwierigkeiten zu überwinden 


herbeizuführen, hat ſich zum erſten Mal in einer Ablehnung 
des franzöſiſchen Standpunktes geäußert. Die deutſche Abord⸗ 
nung bleibt unter allen Umftänder bei ihrem Standpunkt und 
verlangt immer wieder eine Geſamtbereinigung ſämtlicher, mit 
der Tributfrage zuſammenhängenden Fragen. In allen inter⸗ 
nationalen Kreiſen würde erklärt, daß die deutſche Abordnung 
in den ſtundenlangen, außerordentlich hartnäckigen Kämpfen, 
die vielfach zu äußerſt kritiſchen Momenten führten, mit Ent: 
ſchiedenheit ihren Standpunkt verfochten hahe. Die feſte Hal: 
tung der deutſchen Abordnung hat weſentlich dazu beigetragen, 
daß eine weitgehende Uehereinſtimmung zwiſchen den Vertre⸗ 
tern Englands, Italiens. Belgiens und Japans im Sinne des 
deutſchen Standpunktes zutage getreten iſt. 


Herriot in der nächſten Woche 
vor der Kammer 
Paris. Die ſozialiſtiſche Kammerfraktion beſchloß, den 
Miniſterpräſidenten zu bitten, noch vor den Kammerferien, die 
am 14. Juni beginnen, eine große außenpolitiſche 
Ausſprache über die Verhandlungen in Lau⸗ 
ſanne und Genf herbeizuführen. Herriot, der tele⸗ 


foniſch davon in Kenntnis geſetzt wurde, erklärte, daß er der 


Kammer unmittelbar nach ſeiner Rückkehr aus Lauſanne zur 
Verfügung ſtehe. In parlamentariſchen Kreiſen rechnet wan 
daher damit, daß die außenpolitiſche Ausſprache im Laufe der 
kommenden Woche ſtattfindet. ö 


Das neue porfugieſiſche Kabinett 
Liſſabon. Am Mittwoch wurde das neue portugieſiſche 
Kabinett gebildet, das die Nachfolge des Ende vergangener 
Woche zurückgetretenen Kabinetts da Coſta Oliveira 
übernimmt. Die Zuſammenſetzung der neuen Regierung 
iſt folgende: 

Miniſterpräſident und Finanzen: Dr. de Oliveira Sa⸗ 
lazar, der bisherige Finanzminiſter, der bis auf weiteres 
auch das Kriegs- und Innenminiſterium übernimmt, Außen: 
minilter: Mendes, Ackerbau und Handel: Ramires, 
Kolonien: Monteiro, Marine: Fuimaraes, Oefſent⸗ 
liche Arbeiten: Pacheco. 


Arbeiksloſenausſchreikungen in Chikago 

Chiflago. Im Stadtteil Kenſington ſtürmten 500 Ar⸗ 
beitsloſe mit ihren Familien eine ſtädtiſche Lebensmittelnieder⸗ 
lage, warfen die Fenſter mit Ziegelſteinen ein und plünderten 
die Niederlage vollſtändig aus. Sie riefen: „Wir wollen 
Fleiſch und Brot.“ Fünf Polizeiabteilungen trieben die 
Menge gewaltſam auseinander. 

Die Stadtverwaltung führt die Ausſchreitungen auf den 
kommuniſtiſchen Einfluß im ſtädtiſchen Erwerbsloſenrat zurück. 


Start der Weliflieger nach Moskau 

Berlin. Die amerikaniſchen Weltflieger ſind bereits 
am Mittwoch abend um 21,02 Ahr vom Zentralflug⸗ 
hafen Tempelhof aus zum Weiterflug nach Mos⸗ 
kau geſtartet. 
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Grenzpoſten zwei deutſche 


81. Jahrgang 
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Schlaganfall des Präſidenlen des 
europäiſchen Nationalitäten -Kongreſſes 
Dr. Joſef Wilfan, früherer ſloweniſcher Abgeordneter des 
italieniſchen Parlaments, der Präſident des derzeit in Wien 
tagenden europäiſchen Nationalitäten⸗Kongreſſes, brach nach 
einer erregten Debatte infolge einer plötzlich aufgetretenen 
Gehirnblutung bewußtlos zuſammen, und mußte in ein 

Sanatorium überführt werden. 


Neues Zoll- und neues Filmgeſetz 
in Polen 
Erleichterungen für deutſche Filme. 

Warſchau. Wie verlautet, wird von der polniſchen Nies 
gierung unabhängig pon dem neuen Zolltarif ein neues 
Zollgeſetz ee als einheitliches Zollrecht an⸗ 
ſtelle der bis jetzt noch geltenden alten Zollverwaltungsgeſetze 
aus der Zeit vor der Gründung des jetzigen polniſchen Staates 
und gleichzeitig auch die Zollverordnung von 1919 aufheben 
würde. 

Gleichzeitig ſoll ein neues einheitliches Filmgeſetz im 
polniſchen Handelsminiſterium fertiggeſtellt worden ſein, in 
dem u. a. gewiſie Erleichterungen für die Einfuhr deutſcher und 
ſowjetruſſiſcher Filme nach Polen vorgeſehen werden. Obgleich 
ein Geſetz, das die Einfuhr deutſcher Filme in deutſcher Faſſung 
verbietet, nicht beſteht, ſo haben die polniſchen Behörden es doch 
verſtanden, die deutſchen Filme nur in franzöſiſcher oder engli⸗ 
ſcher Faſſung in Polen laufen zu laſſen. Nunmehr ſollen nach 
dem neuen Geſetz Filme in deutſcher Faſſung den anderen nach 
Polen eingeführten Filmen gleichgeſetzt werden. Man geht 
hierbei von dem Gedanken aus, daß das Publikum entſchieden 
beſſer in vielen Gegenden des Landes deutſche als franzöſiſche 
oder engliſche Filme verſteht. Desgleichen ſollen gewiſſe Er⸗ 
leichterungen auch für die Einfuhr ſowjetruſſiſcher 
Filme geſchaffen werden. Im Laufe des Jahres 1931 ſind bei⸗ 
ſpielsweiſe im ganzen nur drei ſowjetruſſiſche Filme nach Polen 
eingeführt worden. 2 ö 


Zwei deutiche Kommuniſten 
in Polen verhaftet 

An der Grenze wurden von polniſchen 

Fü chtlinge aus Sowjets 

rußland angehalten. Es handelt ſich um die Neichsdeutſchen 
Johann Unger und Alfred Lanepern, beide aus Bayern, die 
ihren Angaben gemäß aus dem GPU -⸗Gefängnis in Minsk 
geflüchtet ſind, wo fie ſeit etwa % Jahre gefangen gehalten 
wurden. Sie gehörten als Mitglieder der Kommuniſtiſchen 
Partei Deutſchlands, einer Abordnung an, die ſich im ver⸗ 
gangenen Jahre zur Feier der Okkober⸗Revolution nach 
Moskau begeben hatte. Auf dem Heimwege waren ſie in 
Polozk abgeſtiegen, um dort Bekannte aus der Zeit des 
Weltkrieges zu beſuchen. Dort ſind ſie von GPil⸗Beamten 
verhaftet und in das Gefängnis von Minsk überſührt 
worden. Die beiden Flüchtlinge befinden ſich zunächſt in 
Gewahrſam des polniſchen Grenzkommandos, das die not⸗ 
wendigen Nachforſchungen eingeleitet hat. 


Politiſche Zuſammenſtöße in Berlin 


Berlin. In der Nacht zum Mittwoch gab es wieder 
an den verſchledenſten Stellen Berlins Zuſam⸗ 
menſtößſe zwiſchen politiſchen Gegnern, bei denen auch die 
8 eine Rolle ſpielte. In der Wiener Straße 
wurden Auf ein kommuniſtiſches Verkehrslokal mehrere Schüſſe 
abgegeben, durch die eine vorübergehende unbeteiligte Frau vers 
letzt wurde. Bei einer Schießerei in der Manteuffelſtraße 
erhielt ein Schneidermeiſter einen Schuß in den Unterſchenkei. 
In der Schillerſtraße in Neinickendorf⸗Oſt erlitt ein Angehöriger 
der Kommuniſtiſchen Partei Verletzungen im Geſicht. Bet 
einem Nattonalſoztaliſten wurde eine Schuß⸗ 
waffe mit 6 Patronen beſchlagnahmt. Anſamm⸗ 
lungen von Kommuniſten wurden am Friedrichshain und in der 


Warſchau. 


Naunynſtraße von der Polizei zerſtreut. 


Senkung der Roggenpreiſe 
Warſchau. Die letzten Roggenpreiſe auf dem Markte 
waren 24.25 und ſogar 24 Zloty für den Doppelzenkner. 
Für die nächſte Zeit wird eine weitere Preisſenkung vor⸗ 
RN Der Umſatz iſt nicht groß und die Nachfrage 
eſchränkt. N 


Abreiſe der polniſchen Bolarerpedition 

Warſchau. Die polniſche Polarexpedition ſoll am 16. 
Juli auf dem Dampfer „Polonia“ ihre Reiſe antreten. Die 
Expedition ſetzt ſich zuſammen aus Dr. Jean Lugeon. dem 
Direkkor des Meteoroliſchen Inſtituts in Warſchau, und den 
Herren C. J. Centkiewicz, W. T. Lyſakowski und S. Sied⸗ 
lecki. Die Reife geht voterſt nach Narvik, da die „Polonia“ 
sine Vergnügungsfahrt in die e Fjorde macht. 
Von Narvik aus geht dann der Weg nach Norden. 


Vor dem Prozeß 


gegen Ing. Ruſzezewski 
Warſchau. Die Anterſuchung Über die bekannten Miß⸗ 
bräuche des Ing. Ruſzezewski beim Bau der Poſtgebäude iſt 
bereits abgeſchloſſen. Anſcheinend handelt es ſich noch um die 
öhe der Summe, auf die der Staatsſchatz Anſpruch hat. 
ie Veruntreuungen des Ingenieurs ſollen ſich auf rund 
750 000 Zloty belaufen. 


244857 Arbeitsloſe in Polen 


Warſchau. Nach Angaben des ſtatiſtiſchen Hauptamtes 
betrug die Zahl der Arbeitsloſen im ganzen Lande 244 857. 
Stichtag iſt der 2. Juli. Gegenüber der Vorwocheiſt eine 
Abnahme der Arbeitsloſen um 8000 zu verzeichnen. 

In Oberſchleſten ſind 87 643 Arbeitsloſe regiſtriert. 
Die Abnahme beträgt 847. 


Falſche 5-Zlotyftüde in Lodz 
Warſchau. In Lodz iſt wieder falſches Geld aufge⸗ 
taucht. Diesmal find es falſche 5⸗Zlotyſtücke, die aus Silber⸗ 
rubeln der Zarenzeit hergeſtellt wurden. Sie unterſcheiden 
ſich von den echten dadurch, daß ſie ſchwerer ſind. 


Flucht aus Rußland 


Aus Czernowitz wird gemeldet, daß vorgeſtern zwei 
Offiziere der ruſſiſchen Armee den Dnieſtr überſchwammen 
und ſich bei der rumäniſchen Grenzwache meldeten. Die 
Offiziere waren in voller Bewaffnung. Beim Verhör er⸗ 
klärten ſie, daß ſie die in Rußland Bereihende Not nicht 
mehr ertragen konnten. 


Schließung der Leipziger Aniverſität 


Leipzig. Der Rektor hat die Univerjität bis auf weiteres 
geſchloſſen, da es im Anſchluß an eine Abſtimmung zu lärmen⸗ 
den Auftritten unter den Studenten kam. 


— —— — — — 


TREE 


Der Erfinder der Freilaufnabe geſtorben 

Im Alter von 65 Jahren iſt der Mitbegründer und General⸗ 

direktor der Fichtel⸗ und Sachs⸗A.⸗G., Geheimer Kommerzien⸗ 

rat Dr.⸗Ing, e. h. Ernſt Sachs, geſtorben. Der Verſtorbene 

war der Erfinder der in der ganzen Welt bekannten Freilauf⸗ 

nabe für Fahrräder und einer Kugellagerkonſtruktion, die in 
der Automobilinduſtrie von größter Bedeutung it. 


der 


EIN FUNK“ UND FELM-ROMAN e eee 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(1. Fortſetzung.) 

Markgraf war groß und ſchlank, ſeine Figur war von 
einem Ebenmaß, wie man es ſelten fand, dazu hatte er ein 


klares, charaktervolles Männergeſicht mit au richtigen, be⸗ 
eelten Augen. Veſonders angenehm war die Ruhe, die von 


inem Weſen ausging. 
der Mann als Schauſpieler auf der 


Püſchel fand, daß ſi 
Bühne fabelhaft ausnehmen müßte. 
Der letzte Ton des Stückes verhallte, 
Mit ruhigem Schritt trat Rainer Markgraf zum Mikrophon 
le „Du ſollſt deinen Nächten lieben wie dich 
* * 


1 — . Ammerling ſaß im Kaſino hinter dem Büfett und 
rickte. 

In ihrer Nähe ſaß thre blinde Tochter Maria und lauſchte 
den Darbietungen des Radios, 

Die Muſik war verſtummt, und eine Männerſtimme ſprach. 

„Du ſollſt deinen Nächſten lieben wie dich Telbit,“ begann 
die Stimme, ſo warm, ſo weich und wohltuend 

Weiter tönte die Stimme, und mehr und mehr ging der 

ann aus ſich heraus. Seine Rede wurde zu einer ge⸗ 
waltigen Predigt, die an den Herzen rüttelte. Ein ſchlichter, 
einfacher Menſch ſprach zu Menſchen und pries das Hohelied 
der Liebe. * 

Die Muſik hatte längſt wieder eingeſetzt, aber die Stimme 
klang immer noch in Maria. FR! 
Plötzlich fühlte fie, daß ein m. in ihrer Nähe war, 
Sie ſaß ganz ſtill und merkte nicht. wie ihre Mutter mit 
einem Male eilig aufgeſprungen war, und wie der Gaft mit 
einer Handbewegung bat Ruhe zu halten. 

Und nun ſaß er der Blinden gegenüber und lauſchte und 
betrachtete fie zugleich. 

nn vernahm Maria die Stimme des Mannes im Radio 
wieder, 


2 4 
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Die Flieger Hans Bertram (links) und jein Monteur Klaußma nn. Karte von mit 15 
und dem Ort der Auffindung. — Nach ſieben Wochen der furchtbarſten Strapazen find jetzt der Auſtralienflieger Bertram 
ſein Bordmonteur Klaußmann in einer Miſſionsſtation im Nor dweſten Auſtraliens aufgefunden worden. la 
14. Mai Batavia verlaffen, um das Timormeer zu überfliegen. Dabei hatte er wegen Benzinmangels auf dem Meer notig * 
müſſen und ſich nach langem Umhertreiben in eine völlig einſame Gegend an der Nordweſtküſte Auſtraliens gerettet. 


fi 
A 


Zu der wunderbaren Erreklunc 
des Aufivalienfliegers Bertram 


Rlandungsplals * 
Or Auffindun 


Nordweſt⸗Auſtralien mit der Landungeſtlz 


Bertram hatte 


Sommeraufenihalt am Meer 
Warſchau. In den nächſten Tagen wird eine ganze 
Reihe von ſtaatlichen Würdenträgern ihren Sommerurlaub 
antreten. Für diesmal iſt Gdingen als Aufenthaltsort ge⸗ 
wählt. Seit Sonntag weilt der Senatsmarſchall Raczkiewicz 
dort und der Innenminiſter Pieracki, ſowie Oberſt Slawek 
ſoll nun folgen. Auch die Nachricht, daß Staatspräſident 
Moscicki einige Wochen am Meer verbringen wolle, iſt 
bisher nicht dementiert worden, 


Die Frankfurter „Volksſtimme“ verboten 


Frankfurt. Das ſozialdemokratiſche Frankfurter Partei⸗ 
organ, die „Volksſtimme“, iſt vom Oberpräſidenten von 
Heſſen⸗Naſſau auf die Dauer von fünf Tagen verboten worden. 
Das Verbot ſtützt ſich auf einen Artikel der „Volksſtimme“ „Na⸗ 
tionale Würdeloſigkeit in Lauſanne“, in dem 
eine Verächtlichmachung der Reichsregierung und des 
Reichspräſidenten erblickt wird. 


Striftes Bombenabwurf-Berbot 
Eine Forderung der kleinen Mächte. 

Genf. Die Vertreter Spaniens, Schwedens, Norgewens, 
Dänemarks, Hollands, Belgiens, der Schweiz und der Tſche⸗ 
choſlowakei haben heute vormittag beſchloſſen, darauf hin⸗ 

uwirken, daß in dem Reſolutiongentwurf des Hauptaus⸗ 
ſchuſſes ein uneingeſchränktes Verbot des Bombenwurfs aus 
der Luft aufgenommen wird. 


i | Großfeuer 
in der Bucht von Rio de Janeiro 
Die Seekadettenanſtalt vernichtet. 

New Pork. Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro hat 
ein Großfeuer die Seekadettenſchule auf der Inſel Enchadas in 
der Bucht von Rio vernichtet. Die geſamte Feuerwehr von Rio 
bekämpfte erfolglos den Rieſenbrand. Die Arſache des Feuers 
iſt unbekannt. Einzelheiten fehlen noch. 


Eine Windhoſe über Münſter 


Münſter. Während eines Gewitters, das ſich heute 
gegen mittag über der Stadt entlud, bildete ſich plötzlich eine 
Windhoſe, die im Zentrum der Stadt auf dem Servati⸗Platz 
ſieben, etwa 40 Meter hohe Bäume entwurzelte und die 


Diesmal war er nicht Prediger, ſondern ſchlichter Er⸗ 
zähler. Scheinbar zuſammenhanglos berichtete er aus ſeinem 
eigenen Leben, ſprach von der Zeit, die jo bitter fer, weil die 

enſchen die Bitterkeit in ſich trügen, und er ſagte, daß fie 
keiner loswerde, weil einer immer auf den anderen warte. 
Sein Wort wurde tiefer, belebter, ſeine Sprache ergreifend. 
Er zauberte Bilder von einer Wortplaftit ohnegleichen und 
mit einer Stimme die im tiefſten Innern erzittern ließ. Der 
lauſchende Mann ſah plötzlich, wie Tränen aus den toten 
Augen niederfielen auf die Mädchenhand. 

r erhob ſich mit einem Ruck „Sie weinen,“ ſagte er leiſe 
u dem Mädchen. 
prach?“ . 

Die Blinde horchte auf den Ton der Stimme, die durch die 
gedäinpfie Weihnachtsmuſik drang, 

„Mir iſt, als habe heute zum erſten Male ein Menſch gut 
zu mir geſprochen,“ ſagte das Mädchen leiſe l 

Der Mann ſchien ſichtlich erſchüttert. Er nahm die kleine 
Hand feſt in die ſeine und ſagte: „Er wird nicht das letzte⸗ 
mal zu der aufhorchenden Menſchheit, zu Ihrem Herzen 


“ 


„Hat Sie jo ergriffen, was der Mann 


geſprochen haben, Fräulein Maria. 

Dann erhob er ſich und verließ ſtumm den Raum. 

Frau Ammerling aber eilte, ſo raſch es ihre Korpulenz er⸗ 
laubte, hin au ihrer blinden Tochter. „Mädel,“ ſagte fie auf⸗ 
eregt, „weißt du wer mit dir geſprochen hat? Der Herr 
enden Herr von Schulenburg!“ 

„Der Intendant! Mutter, ich glaube, es muß ein guter 
Menſch ſein!“ 

Mutter Ammerling faltete die Hände und ſagte ſtolz: 
„Fräulein Maria hat er gejagt... Fräulein Maria! Mädel, 
ich denke auch, es iſt ein guter Menſch!“ 0 


* * 


3 J *. 

„Schönen Dank für das Weihnachtsfeſt, Herr Markgrafl“ 
ſagte Eugen Külz verlegen. Er kam ſich vor dem Manne 
plötzlich ſo klein vor 

„Dank!“ entgegnete Markgraf, und auch ihn ſchien eine 
Verlegenheit erfaßt zu haben „Für das, wos ich ſprach? 

„Ja,“ entgegnete Külz ſehr herzlich und nickte dabei Püſchel 
N der e e war. „Nicht wahr, Karlheinz, Herr 

tarkgraf iſt ein Sprecher, der weiß, wo er den Menſchen 
gu packen hat. Ihr Organ, ar rkgraf ... wenn ich 
ae wäre, ich würde Sie ſofort zum erften Sprecher 
machen.“ 


Ihnen, 
o ganz unlieb. Die „Tribüne“ geht ein. Sie wiſſen, ich ! 


nicht klagen. Bin ſchon froh, daß ich heute hier sprechen f 
durfte.“ h 


Mitleid mit dem Manne ergriff fie. Not und Elend ſtand 
vor ſeiner Tür, und er 
ſchen zu ſprechen aus der überſchäumenden Kraft ei 
Herzens, 
doch, 
würde. 


bartlos und mit ung 


„Darf ich Sie 
möchte Sie ſprechen.“ 


Püſchel: „Das 


Püſchel an. 
zugehört.“ 


du denn nicht gedacht, als er ſprach: Der M 
Sprecher? dr! 


Funkſtunde er 


8 Die n bd 
urg, ein hoher Vierziger, war groß, ſtark und breit, 
hellen Augen voll Temperament, begabt mit der Si 
und der natürlichen Ruhe und Nobleff 

Rainer Markgraf war ge 

in ſeiner natürlichen ER 
natürlichen Adel der Seele und des Herzens. 
jede Bewegung adelts, _ 


dabei nicht zu Schaden gekommen. Die Kataſtrophe 
ſich in wenigen Minuten, die Windhoſe bewegte ſi 
nach dem Oſten, wo gleichfalls mehrere Häuſer abhe““ 
und einige Bäume entwurzelt wurden. * 


Deulſch-franzöſiſcher Grenzzwiſchen 
Pirmaſens. Am Mittwoch nach 9 Uhr erſchienen 
franzöſiſcher Leutnant und ein Unteroffizier in den y 
5 Kilometer von der Grenze entfernt liegenden Dorf LU arte 
Winter. Als die Dorfbewohner zuſammenliefen, er 9 4 
die Franzoſen, die aus Richtung Oberſteinbach (Elsa 
kommen waren, daß ſie ſich verirrt hätten. Sie tra 1 
darauf am Dorfbrunnen ihre Pferde. Als einer des 90 
beamten ſich näherte, ergriffen die Franzoſen die Fluchten 
den Beamten auf Fahrrädern ſowie von Einwo nere 
folgt, ohne jedoch eingeholt werden zu können. In zh ö 
Zeit ſind auch wiederholt Grenzüberfliegungen franz diet 
kilitärflugzeuge erfolgt. Es wäre an der Zeit, daß, 
den den abſichtlichen „Beſuchen“ franzöſiſcher Militär? 
eutſchen Boden ein Ende gemacht würde. 
Deutſcher Flieger vor dem Weltfluß 
Die Flugpläne von Gronaus. ‚gi 
Hamburg. Der Ozeanflieger von Gronau, der gegen 
in Liſt auf Sylt weilt, machte dem Sylter Mitarbeiter, N 
Telegtaphen⸗Union Mitteilungen über ſeine neuen Fluge 
Danach wird er vor Antritt ſeines Fernfluges zunächſt n 
Braunſchweig, Berlin und Warnemünde fliegen und etſt 
edet 19. Juli nach Lift zurückkehren. Der geplante Fernfl 
keinesfalls vor Ende des Monats Juli angetreten werde 
Flug ſelbſt, über den bereits alle möglichen Verlautba 
verbreitet werden, dient zunächſt lediglich der weiteren 
mäßigen Erforſchung der günſtigſten Flugwege über den 
atlantik nach Amerika. Er wird über Süd⸗Grönland un 
Labrador gehen. Alles Weitere wird ſich dann nach der A 
in Amerika entſcheiden und von der Aktionsfähigkeit dez 
zeuges ſowie von den Verhandlungen in Amerika a 
Von Gronau erklärte abſchließend, der Flug bedeute eine 
ſequente Weiterführung der Linie, die er in planmäßig 
beit auf ſeinen bisherigen Langſtreckenflügen verfolgt, 
unläneſt auf der Tagung der Ozeanflieger dahin feſtgelegt Al 
daß es gelte, den zweckmäßigſten und günſtigſten Weg zu 10 
planmäßigen Atlantikflugverkehr auf der Strecke über 3 
Grönland zu erkunden. 


dan 
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Markgraf lächelte ftill und ein wenig weh. „Ich dent 
err Külz! Sehen Sie, das... das wäre mir n 


un auf der Straße .. aber es geht vielen jo, und ich ! 


Die Geſichter der beiden Männer veränderten ſich. 9% 
hatte doch vermocht heute zu den Men, 5 


| 
und er pe, 


ſo voll Liebe, Güte und Verſtehen, 
daß das Leben vielleicht kein Verſtehen für ihn 


Plötzlich wandten ſich alle um. ii 
gr Programmdirektor Heiner Seeliger ſtand vor 11 
eeliger war ein alter Herr mit ſchlohweißem Hauptha 
eheuer lebendigen Augen lich 
ſagte der alte Herr ſehr freund rg 
itten, mir zu folgen. Herr von Schulenbün“ 


bade 


„Herr 1 


Während 5 Seeliger mit Markgraf entfernte, 
at was zu bedeuten, Eugen!“ men 
Klar, daß das was zu bedeuten hat!“ fuhr Külz den ar hat 


„Ich laſſe mich freſſen — der Intendant 9 
977 


bi 


UND. 5“ 


„Und! Karlheinz, bift du heute ſchwer von Begriff 


! 
Nann iſt 
tehſt du mich: der Sprecher!“ 
üſchel ernſt. „Da haſt du recht!“ 


* * 
* 


Rainer Markgraf ſtand dem Intendanten der gerne 


„Ju!“ ſagte 


änner ſahen ſich an und prüften. m 
her j 


e des Hrandſeigher 
en die wuchtige Geſtalt des a 1 
ankheit abfallend, aber von Wer 


der jedes N Ei 
Goriſebung toll) 


er 

= 

hieß und Umgebung 

Der tödliche Schuß aus dem Walddickicht. 

| Bei der Polizeiſtelle in Strumien meldete der Joſef Kus 

Bi 95 Klein⸗Weichſel, daß fein Freund Joſef Koscielny aus Klein: 
a, el auf geheimnisvolle Weiſe ums Leben gekommen ſei. 

erklärte, mit Koscielny nahe dem Wäldchen von Studzien⸗ 

yon auf einer Wieſe geſeſſen zu haben. Durch einen Schuß aus 

em Walddickicht wäre ſein Freund tödlich in den Hals getrof⸗ 

N ink worden, jo daß er verſtarb. Die Polizei nimmt jedoch an, 

? si Kus und Koscielny auf der Wildjagd geweſen find und Aus 

I gen Freund beim unvorſichtigen Hantieren mit det Schuß⸗ 

8 me erſchoſſen hat. Kus wurde festgenommen, und die Leiche 

u der Staatsanwaliſchaft konfisziert. i 


12 Aus der Kommiſſionsſitzung der Bauabteilung. Die Bau⸗ 
Famiſſion beſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung mit dem 
f 55 uf des von der Stadt zum Abbruch von dem Schuhmacher⸗ 
K ter Gornik erworbenen Haufes, Es find eine große Anzahl 
ur aufangeboten eingegangen. Aller Wahrſcheinlichteit nach 
eh d das Haus, nachdem es ſoweit abgetragen worden iſt, daß 
e kein Verkehrshindernis mehr ift, wieder aufgebaut werden 
dad als Geſchäftshaus Verwendung finden. Dem Magiſtrat ſoll 
f Zeheſchlagen werden, die Koſten der Inſtandſetzung des von dem 
FJiezirkstommando bewohnten Hauſes zu bewilligen, da eine 
a udſetzung unbedingt erforderlich it. Außerdem wird vor⸗ 
f en dem Nachſuchen der freiwilligen Feuerwehr nachzu⸗ 
2 tie en, welche auf dem Dach des Spritzen⸗Schuppens eine Vor: 
Ei gel. tung zum Trocknen der Schläuche benötigt. Die ferneren An⸗ 
| Wegen beiten betrafen unter anderem die Beſeitigung von 
hate welche ſich Privatperſonen unerlaubterweiſe geſchaffen 


10 Vertagte Bauprojette? Um die für die diesjährige Bau⸗ 
buche geplanten Projekte des Erweiterungsbaues der Pia⸗ 
ma ska und der Fortſetzung des Straßenneubaues Ring —Gots⸗ 
I dig fraß — Anſchluß Goczalkowitzer Chauſſee, ift es merkwür⸗ 
0 geworden. Es hat den Anſchein als ob dieſe Proſekte 
nach der Wirtſchaftsnot zum Opfer fallen ſollen. Es iſt bisher 
8 ng he bekannt geworden, ob die Stadt das ehemalige Gor⸗ 
5 


1 


| er e Grundftüd, daß zum Abbruch und Wiederaufbau ver⸗ 


lich ſehr viele Reflektanten vorhanden ſein. 
recht einzuſehen, warum mit dem Verkauf und Ausbau 
dem endlich einmal Ernſt gemacht wird. Aehnlich liegt es bei 
f dez Weiterausbau der Piaſtowska, der nach den Verſicherungen 
. Vorſahres in dieſem Jahre durchgeführt werden follte, Auch 
— rührt ſich noch keine Hand und alle Anzeichen ſprechen dafür 
in dieſem Jahre kaum ewas geſchehen wird, 
bent Berun. Die Geflügelcholera in Alt⸗Berun ift für er⸗ 
18 N erklärt worden. 

U Bad Goczaltowitz feiert ſein 7ojühriges Beſtehen. Das Bad 
wu, baltowitz, das am 6. d. Mts. auf 70 Jahre ſeines Beſtehens 
f ben konnte, will aus dieſem Anlaß am Sonntag, den 17. 
h leuch ts. ein Abendkonzert veranstalten, bei dem die Anlagen be⸗ 
| "Mhtet und ein Feuerwerk abgebrannt werden ſoll. 


fan, Schwerer Zuſammenſtoß zwischen Auto und Motorrad: 

r. Zwiſchen Piotrowitz und Kamionka ſtieß ein Baer 
Mauto mit einem Motorrad ahrer zuſammen. Das Mo- 
geſchleudert. Der Lenker Peter 


wurde in den Graben 
dak erlitt einen Beinbruch. get Paſſagiere, die in 
Fray, Anhänger fuhren, kamen heil davon, er verletzte 
Men at wurde nach der elterlichen Wohnung überführt. 
Verkehrsunfall hat der Führer des Autos verſchuldet. 
I Arzyzowitz. (zjähriger Knabe in Kloake erſtickt.) 
K Arzyzowitz ſtürzte der 2jährige Franz Gorus in die Oeffnung ' 
daher Kloake und fand dort den Tod. Die Ermittelungen er- 
er d daß das bedauernswerte Kind mit anderen Kindern in 
Hofanlage des Vaters ſpielte. Die Kinder entfernten den 
über der Kloakenöffnung, fo daß der Knabe hinein⸗ 


Dann iſt es 


1 10 werden ſollte, bereits veräußert hat. Es ſollen augen⸗ 
Blue! 
Acht 

t 


bl 
1 


ur 

10 
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Sandau/Piajet, (Deutſche Parte 9 Am Sonn⸗ 
1 en 10. Juli, findet am Nachmittage in Sandau (Piaſek) 
Mitgliederzuſammenkunft der Deutſchen Partei ſtatt. 
E Hint iſt Herr Abgeordneter Roſumek. Um vollzähliges 
deinen wird gebeten. 


— 


8 Goktesdienſtordnung: 
. . Jüdiſche Gemeinde Pleß. 

1 Nieuag. den 8. d. Mts., 19,30 Uhr: Andacht; Lichtzünden 
Hy Muten vorher. Sabbath, den 9. d. Mts., 10 Uhr: Haupt⸗ 
Wcchenabſchnitt Korach; 16 Uhr: Jugendandacht im 
indebauſe; 20,45 Uhr: Sabbathausgang und Jahrzeit⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Noch keine Einigung betr. Verteilung 
5 der Ruſſenaufträge 


Vekanntli 
e 
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K Reduttionskonferenz auf der Kleophasgrube 
ne ſtillgelegte Kleophasgrube reduziert Arbeiter. Ins⸗ 
nt hallen 120 Arbeiter ON der Nolſtandsbelegſchaft ur 
f kommen, worüber geſtern der Demo zu entſchei⸗ 

ec Der Demo hat keine Entſcheidung getroffen und 
Arber Ih in der Reduktionsfrage unzuſtändig. Die Sache 
dan an das Höhere Bergamt zu einer Nachprüfung über- 


\ — — 
ee ee e ie Kati 
9 und Verlag: Vite, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29 Mr 


Kommuniſten auf der Anklagebank 


Vor der Strafkammer Königshütte fanden geſtern zwei 
kommuniſtiſche Verhandlungen ſtatt. Zunächſt hatte ſich der 
29jährige Salomon Kratzer aus Kattowitz zu verantworten. Die 
Anklageſchrift legte ihm zur Laſt, während einer Betriebsbeleg⸗ 
ſchaftsverſammlung in Lipine am 22. Februar d. Is. kommuni⸗ 
ſtiſche Flugblätter verteilt zu haben. Als aber die Abhaltung 
dieſer Verſammlung durch die Polizei verboten wurde, forderte 
der Angeklagte zum Aufruhr auf. Vor Gericht deshalb ange⸗ 
klagt erklärte er, daß er die Flugblätter von einem Unbelann⸗ 
ten in Kattowitz erhalten habe mit dem Auftrag, dieſe in Lipine 
zu verteilen. Der kommuniſtiſchen Partei will er nicht angehört 
haben, Lediglich nur des Verdienſtes habe er dieſen Auftrag 
ausgeführt. Die Zeugenvernehmung belaſtete aber den Ange: 
klagten ſtark und wofür er zu ſieben Monaten Feſtung verur⸗ 
teilt wurde. 

In der nächſten Verhandlung hatte ſich der Adolf Baſtek aus 
Beuthen zu verantworten. Ihm wurde zur Laſt gelegt, trotz 


ſeines Wohnſitzes in Beuthen zur kommuniſtiſchen Partei Polens 
gezählt zu haben. 


Am 17. Februar d. Is. wurde er in der 


Nach 
dieſer Anſtrengung wurde über den Antrag der Verwaltung 
der Gieſche-Spolka über die Stillegung des Karmerſchachtes 
Arbeiter den Demo 
wegen der Stillegung interpelliert und darauf hingewieſen, 
der Kohle eine Stillegung der 
l gen Auflaſſung des ganzen Unternehmens 
gleichkomme. Der Demo hat eine Ueberprüfung der Dinge 
an Ort und Stelle zugeſagt. Er will mit dem Betriebsrat 
zuſammen einfahren und erſt dann wird eine Entſcheidung 
getroffen werden. Auf der Katmergrube arbeiten 1800 
Arbeiter, die um ihre Exiſtenz beſorgt ſind. 


Feierſchichten in der Kattowitzer Aktien- 
Geſellſchaft für die Angeſtellten 

Von der Kattowitzer Aktiengeſellſchaft wird uns be⸗ 
richtet, daß für ſämtliche Angeſtellten die an eins 
geführt werden. Jede Woche follen drei eierſchichten für 
die Angeſtellten eingeführt werden, die natürlich von den 
Gehältern abgerechnet werden. Drei Feierſchichten in der 
Woche, kommt einem Gehälterabbau um 50 Prozent gleich. 
Die Feierſchichten gelten ſchon ab 1. Juli und ſie wurden mit 
der ſchweren Lage der Induſtrie begründet 


Wichtig für Ferienreiſende pp. 

Des e ee aber jetzt in der Ferienzeit, 
kommt es an den Fahrkartenſchaltern der Bahnhöfe zu Aus⸗ 
einanderſetzungen zwiſchen Reiſenden und Schalterbeamten. 
Viele Reiſende wollen ſich mit dem Zuschlag zum Fahr⸗ 
lartenpreis nicht einverſtanden erklären, der zugunſten der 
Arbeitsloſenfürſorge zum Abzug gelangt. In faſt allen 
dieſen Fällen ſind die Auftritte auf die Unkenntnis der 
Ferienreiſenden zurückzuführen. Es empfiehlt ſich daher 
erneut darauf hinzuweiſen, daß nach den. geltenden Beſtim⸗ 
mungen neben den Zuſchlägen zu den Porto-, Radio: und 
Telephongebühren uſw., auch ein Zuſchlag zu den üblichen 
Jahrpreiſen auf der Eiſenbahn zugunſten der Arbeitsloſen 
erhoben wird. Die Gebühr von 10 Groſchen wird erſt bei 
einem Fahrkartenpteis ab 2 Zloty erhoben. Bei Fahrkarten 
für Langſtrecken erfolgt ein weiterer Zuſchlag von je 10 
Groſchen für alle weiteren 10 Zloty Fahrtgebühr. Eine ge⸗ 
wiſſe Erſparnis an dieſen Zu chlägen tritt ein, wenn der 
Ferienxeiſende die verbilligten Ausflugsbilletts für Hin⸗ 
und Rückfahrt einlöſt, da bei dem verbilligten Fahrpreis der 
Arbeitsloſen⸗Zuſchlag ſich automatiſch ermäßigt. 


Kattowitz und Umgebung 
Ein Sonderling. 

Der Penſionär Ludwig L. aus dem Ortsteil Domb, 
legte ſich auf ein eigenartiges Gebiet, um ſich über die Lange⸗ 
weile hinwegzuhelfen. Es wird ihm nachgeſagt, auf Schulkin⸗ 
der eingewirkt zu haben, um dieſe vom Schulbeſuch fernzuhalten. 


Schützen Sie sich 
vor Finanzstrafen! 


ver⸗ 


Am 18. Mai traten neue Stempelvor- 
schriften in Kraft. Verstempeln Sie nach 
den alten Sätzen, so drohen Ihnen hohe 
Strafen, Beschaffen Sie sich rechtzeitig die 


NEUAUSGABE DES 
STEMPELGESETZES 


bearbeitet von 
Steuersyndikus HN. Steinhof 


Sie gibt Ihnen den neuen Gesetzestext 
und einen alphabetischen Tarif zum 
raschen Auffinden des richtigen Stempels. 


Preis 5 Zloty 


Zu haben bei der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖLKAAKCYINA 
und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemianowice, Hutnicza 2, Telefon 501 
Mystowice, Pszezyhska 9, Telefon 1057 
Pszczyna, Piastowska 1, Telefon 32 
Rybnik, Sobieskiego 5, Telefon 1116 
Krol. uta, Stawowa 10, Telefon 483 


| 
N 
I 
| 
I 
ı 
j 


N 
’ 


Nähe von Orzegow gefaßt, als er mit 35 Mille Flughlättern 
ohne Paßpapiere die Grenze nach Polen überſchritten hatte. Ein 
Grenzbeamter beſchlagnahmte die Flugblätter und übergab B. 
der Polizei. Vor Gericht erklärte der Angeklagte, folgenden 
Sachverhalt: In Beuthen auf dem Bahnhof habe ihn ein fremder 
Mann angeſprochen und ihm einen Verdienſt angeboten. indem 
er ihn beauftragte einen Koffer nach Kattowitz zu ſchaffen. 
Angeblich wurde ihm geſagt, daß es ſich um Packpapier handelt 
und das für einen Fleiſcher beſtimmt iſt. Daß der Koffer kom⸗ 
muniſtiſche Flugblätter enthalten hat, habe er nicht gewußt. Für 
dieſen Dienſt habe er 10 Mark erhalten und da er keine Ver⸗ 
kehrskarte beſitzt, mußte er die Grenze auf unlegalem Wege be⸗ 
ſchreiten. Das Gericht hielt ihn aber der kommuniſtiſchen Mitar⸗ 
beit ſchuldig, weil es die Anſicht vertrat, daß es ihm unterwegs 
ein leichtes geweſen war, den nichtverſchloſſenen Koffer auf ſeinen 
Inhalt zu prüfen, was aber der Angeklagte nicht getan hat 
Er wurde zu ſechs Monaten Feſtung verurteilt, unter Anrech⸗ 
nung der Unterſuchungshaft vom 17. Februar d. Is. 


— — 


Er tat es in der Weiſe, indem er Schulkinder auf der Straße 
oder ſonſt an irgendwelchen Stellen anhielt und beſtimmte Zei⸗ 
tungsnotizen zum Durchleſen gab, aus denen zu erſehen war, 
daß dieſer oder jener Lehrer Kinder geprügelt hatte. Gegen 
Ludwig P. erfolgte eines Tages Anzeige, wegen Verkehrs 
ſtörung auf der Straße und zwar, durch Hervorrufen von An⸗ 
ſammlungen. 4 

Am Montag wurde gegen den Penſionär vor dem Burgge⸗ 
richt in Kattowitz verhandelt. i 
ſowie zwei Schulmädchen vernommen. Aus den Ausſagen war 
zu entnehmen, daß der Angeklagte tatſächlich den Unfug beging, 
auf Schulkinder ſeinen Einfluß auszuüben und dieſe, mit dem 
Hinweis auf Prügelſtrafen, vor weiterem Schulbeſuch abzu⸗ 
ſchrecken. Allerdings war nicht der Beweis dafür zu erbringen. 
daß der Beklagte eine Verkehrsſtörung durch Menſchenanſamm⸗ 
lung hervorgerufen hatte. Das Gericht ſprach den Penſionät 
frei, ermahnte ihn aber nachdrücklichſt, in Zukunft ſich um an⸗ 
dere, zweckdienlichere Dinge zu bekümmern. Es kei unerhört, 
wenn ein erwachſener und verſtändiger Menſch ſich an Schulkin⸗ 
der heranpirſche, um die Kleinen gewiſſermaßen gegen die Aus 
torität der Lehrerſchaft aufzuhetzen. Sofern tatſächlich Gründe 
vorliegen würden, wo über unbotmäßiges Verhalten gewiſſer 
Lehrer Klage zu führen iſt, ſo wäre dies Sache der Elternaus. 
ſchüſſe, die ſich beſchwerdeführend an das Schulkuratorium zu 
wenden haben. 


Diebeskonſortium zu größeren Freiheitsſtrafen 
abgeurteilt. 
Einbrüche am laufenden Band. 

Mitte Februar d. Is. ging eine Einbrecherbande in Katto⸗ 
witz ſyſtematiſch an die Ausplünderung von Läden und Wohnun⸗ 
gen heran. Es verging kaum ein Tag, an dem nicht ein, oder 
gar mehrere Einbrüche zu verzeichnen waren. Beſondere Mert. 
male ließen darauf ſchließen, daß es ſich immer wieder um die 
gleichen Täter handeln mußte, die alles mitgehen ließen, was 
nicht niet⸗ und nagelfeſt war. Geſtohlen wurden Schmuckſtücke 
bezw. Wertgegenſtände aller Art, Lebensmittel, Bekleidungs⸗ 
ſtücke, ſowie Bargeld. Die Kriminalpolizei bekam eines Tages 
von einem Spitzel einen Fingerzeig und konnten dann in kurzer 
Zeit ſowohl die Einbrecher, als auch die Abnehmer der „bil⸗ 
ligen“ Ware ermitteln. Beſonderen Anteil an der Aufdeckung 
hatten die Kriminalbeamten Winkler und Raſſek. 

Vor dem Kattowitzer Gericht hatten ſich nun 17 Perſonen zu 
verantworten und zwar wegen fortgeſetzter Einbrüche bezw. 
Hehlerei und Mitwiſſenſchaft. Wie ſtets bei ſolchen Prozeſſen 
jo verlegten ſich auch hier die Hauptſchuldigen auf ſimple Aus⸗ 
reden, obgleich einige von ihnen infolge ihrer Vorſtrafen als 
Einbrecher bereits bekannt ſind, und abſolut keinen Grund “ats 
ten, ſich als Unſchuldlämmlein auszuſpielen. Nach langwieriger 
Verhandlung verurteilte, das Gericht den Antoni Siedlaczek zu 
1 Jahr Gefängnis, Erwin Bainczyk zu 7 Monaten, Georg zo: 
ſtek zu 7 Monaten Gefängnis, Paul Brolik 4 Monaten, Richard 
Domin zu 7 Monaten Gefängnis, Jan Kurtz zu 3 Monaten, 
Walter Michael zu 8 Monaten und Paul Lehmann zu 5 Mona⸗ 
ten Gefängnis, bei Anrechnung der Anterſuchungshaft. Die 
weiteren Angeklagten, die vorwiegend wegen Hehlerei angeklagt 
waren, kamen, mangels ausreichender Schuldbeweiſe, frei. 5 


Einbruch in die ſtädtiſche Markthalle. Zur Nachtzeit 
wurde in die Kattowitzer Markthalle ein Einbruch verübt 
und von den Spitzbuben Verbandwatte. Bandagen, 20 Hand⸗ 
tücher, ein Lampenapparat. 2 Beſen, 2 Stück Seife, 3 Päck⸗ 
chen Pulver und andere Gegenſtände geſtohlen. 

Feſtnahme eines Betrügers. Die Kriminalpolizei arretierte 


den Felix Tenenbaum, alias Jodlowski, zur Zeit wohnhaft in 


Kattowitz, ulica Krzywa 8, welcher unbefugter Meile Geid⸗ 
beträge, zum Schaden der Tuchfabrik Johann Mach, Bielitz, ein⸗ 
kaſſierte und für eigene Zwecke verbrauchte. Perſonen, die dem 
Tenenbaum Geld aushändigten, ſollen ſich bei der Unter⸗ 
ſuchungspolizei in Kattowitz, ulica Zielona 28, Zimmer 29, 
melden. 


* 


Königshütte und Umgebung 

Ein unfreiwilliges Bad. In ſpäter Abenpſtunde machte 
ih am Hüttenteich ein angetrunfener älterer Herr etwas 
zu ſchaffen. Dabei kam er mit ſeinen Beinen in Kolliſton 
und fiel in das ſchlammige Waſſer. Das kühle, aber wenig 
1 Ehe Bad ſchien gewirkt zu haben, denn der Unglücks⸗ 
rabe war mit einer bewundernswerten Schnelligkeit wieder 
auf feſtem Boden und bewegte ſich im Eilmarſch nach der ul. 
Katowicka zu. 

Jugendliche Einbrecher. Johann Krempies und Paul 
Sok aus Königshütte, zwei jugendliche Burſchen im Alter 
von 17 und 19 Jahren, hatten ſich vor Gericht wegen drei 
Einbruchsdiebſtählen zu verantworten. Beide ſtellten die 
Taten in Abrede, wurden aber durch die Zeugenvernehmung 
überführt. S. erhielt 5, K. 2 Monate Gefängnis. Letzterem 
wurde eine Bewährungsfriſt zugebilligt. 

Syſtematiſche Stoffdiebſtüyle. Kaufmann Riegelhaupt 
von der ul. Wolnosci 41 jtellte in letzter Zeit das Abhanden⸗ 
kommen ganzer Stoffballen aus dem Geſchäft feſt. Trotz der 
eingeleiteten Unterſuchung konnten bisher die Täter nicht 
ausfindig gemacht werden. Der Schaden des Kaufmanns 
wird auf über 2000 Zloty angegebe * 
Chauffeur unter Anklage. Am 4. Oktober v. J. über⸗ 
fuhr der Chauffeur Wladislaus Kulis aus Königshütte auf 
der Chauſſee funden Schwientochlowitz und Eintrachthütte 
in den Abendſtunden einen gewiſſen Franz Kornas. Hierauf 


Als Zeugen wurde ein Lehrer, 


® 


N 


? * 
18 
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Brzeziny. (Das gefährliche Benzin.) Eine ge 2 Todesfälle durch Herzſchlag. In der Teichanlage R 
wiſſe Marie Piweo in Brzeziny teinigte, zuſammen mit dem] Rybnit ertrank während den Schwimmübungen, die 
Franz Kaſzyca, Garderobe mittels Benzin. Man verfügte | Marineverein Nybnit veranſtaltet wurden, das Mitglied 2 
über eine Menge von vier Litern. Die Benzinmenge kam Magi Der Arzt ſtellte Tod durch zſchlag fett, Der 
plötzlich zur Exploſion Bei der ziemlich heftigen Detonation agiera. Der Arzt stellt Tod dur Herzſchlag feſt. der 
wurden zwei Fenſterſcheiben zertrümmert. Die beiden Per⸗ wurde in die Leichenhalle des Knappſchaftsſpitals geſchafft. 7 
ſonen kamen zum Glück ohne Verletzungen davon. Der ent⸗ Der 12jährige Heinrich Cichy aus Radlin ertrank beim Babes? 
DIE: Brand wurde in kurzer Zeit von der Feuerwehr | im Teiche der Grubenanlage Emma. Auch in dieſem 80 g 
eie Tod durch Herzſchlag vor. Die Knabenlei urde nich den 

Friedenshütte. (Der naſſe Tod.) In dem Teiche ee, ee r. Die Knabenleiche wurde nach . 
nahe der Halde der Friedenshütte ertrank beim Baden der 1 8 9 
Wilhelm Kiebaſſa aus Königshütte. Man ſchaffte den Toten Auto auf der Chauſſee umgelippt. In Ryhnit ſtieß nen 


nach der Bergung in die Leichenhalle des Spitals in Frie⸗ Perſonenauto Sl. 7594, deſſen Gummireifen platzte, gegen ei e 
denshütte. Straßenſtein und kam dann zum Kippen. Der Chauffeur ch d 
N n zi 9 leicht verletzt, dagegen erlitt ein Paſſagier eine Gehirnerſch 
Friedenshütte. (Vom Karuſſell abgeſtürzt.) Auf st, 5 er 
dem Marktgelände in Friedenshütte ſtürzte der Georg Malet terung ſowie Verletzungen der Geſichtsknochen. Der Paſſogies 
aus Fohenlinde von einem Karuſſell ab und brach ein Bein. wurde nach dem Spital überführt. . 


wurde dem Magenführer wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
der Prozeß gemacht. In der Verhandlung behauptete der 
Angeklagte, daß er die vorſchriftsmäßigen Warnungsſignale 
gegeben habe und der angeheiterte K. in falſcher Richtung 
dem Auto ausgewichen ſei. Die vernommenen Zeugen be⸗ 
» haupteten, daß K. äußerſt ſchnell gefahren ſei und keine 
Signale gegeben hat. Das Gericht hielt ihn für den Unfall 
ſchuldig und verurteilte ihn zu 50 Zloty Geldſtrafe oder 
10 Tage Gefängnis. 


> 


Siemianowitz und Umgebung 

Von einer Kreuzotter gebiſſen. Auf einem Ausflug in den 
Wäldern vor Murcki wurde ein 12 jähriger Junge am vergan⸗ 
genen Sonntag von einer Kreuzotter gebiſſen. Der Vater 
brachte ihn erſt in Siemianowitz zum Arzt und es hätte ni ht 
viel gefehlt, dann wäre es zu ſpät geworden. In ſolchen Fäl⸗ 
len iſt ſofortige Hilfe notwendig. Iſt ein Arzt nicht zu erreichen, 


a 


dann iſt die Bißwunde auszubrennen oder auszuſchneiden oder | Der Verunglückte wurde nach dem Hüttenſpital in Friedens⸗ . Bi 

auszuſaugen. Auf keinen Fall ſbllte man mi: der Behandlung hütte überführt. Tarnowitz und Umgebung 82 
ſtundenlang warten. Hohenlinde. (Schmuggler auf der Flucht er⸗ igei 

| d 2 g 0 > . B 5 } 1 Folgenſchwerer Blitzeinſchlag. ey 

Vom Tode des Etrinkens gerettet. Der des Schwimmens ſchoſſen.) Am Grenzübergang nahe der Florentinegrube In der Ortſchaft Bobrownit schlug auf dem Anweſen des 


in Hohenlinde ſtellte ein Grenzer den Paul Nak, Auguſt] Lenno Kon der Blitz ei ; 2 8 5 nd 

= } x ICE se g ein. Der Blitz paſſierte die Schlafſtuhe m 

Mos, Georg Mos Georg Szloza, die auf unlegale Weile die traf den Georg Olszowla an der 28918 285 a Letztere 
deutſch⸗polniſche Grenze überſchritten und Ayfelſinen, re Brandwunden davontrug. Danach wurde die Scheune von N 
nen ant 580 eee 1 e e 1 0 Blitzſtrahl in Brand geſetzt, die vollkommen eingeäſchert worden 
r aul Rak, ergriff die Flu 18 ibleibe e von dem iſt. Es verbrannten zudem Heuvorräte und landwirtſchaftl 
hrenzer mehrfach Jufgeforvert. ſtehenzubleiben, doch rea⸗] Geräte. Der Brandſchaden beträgt 6000 Zloty. Der Verle 
gierte er auf dieſe Aufforderung nicht. Daraufhin verletzte iſt nach dem Knappſchaftsſpital in Tarnocdig ein 
der Grenzer den Rak durch einen Schuß aus dem Karabiner, worden 18 “a 
jo ſchwer, daß der Tod wenige Minuten darauf eintrat. Der 5 
Tote wurde nach der Leichenhalle des Spitals in Hohenlinde A 7 
überführt. ; Bielitz und Umgebung 1 
Hohenlinde. (Wieder ein Opfer des naſſen Todes!) Hausbrand. Am Boden des gem 5 des 

2 - 51 RE. . 0 auerten Hauſes . 
Am 5. 7., gegen 12 Uhr, ertrank im Hohenlinder Teich am Franz Zaldzik in Czechowice ift in 655 Nacht au Null ein 
Hubertushütter Weg, der 19 jährige, ſtellungsloſe Büroangeſtellte Brand ausgebrochen, bei welchem das Dachgerüſt und viele 
Heinrich Miczta aus Hohenlinde. Miczta geriet beim Baben | Oegenſtände verbrannt wurden. Der Brand iſt jedenfall 
in eine tiefe Stelle und ijt, da er nicht ſchwimmen konnte, ver⸗ durch Selbſtentzündung von friſchem Heu, welches am Boden i 
junken. Es gelang erſt nach 20 Minuten, den Ertrunkenen zu eingelagert wurde, entſtanden. Der Schaden beträgt 3500 
bergen. Die, ſofort im ärztlichen Beiſein angeſtellten Wieder⸗ [Zl und iſt durch Verſicherung gedeckt. An der Löſchaktion be“ 


belebungsverſuche, blieben leider ohne Erfolg. teiligten ſich die Feuerwehren von „Vacuum“ und Czechowien 


nicht kundige Muſiol S. badete an einer tiefen Stelle der Bri⸗ 
nitza und ging dabei unter. Der an derſelben Stelle weilende 
Auguft Schmierek ſprang dem Ertrinkenden nach und brachte 
den Bewußtloſen ans Ufer. Ein hinzugezogener Arzt konnte den 
Ertrunkenen wieder ins Leben zurückrufen. Es kann beim Ba⸗ 
den nicht genug davor gewarnt werden, ohne die üblichen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln ins Waller zu gehen. Vor allen Dingen ſoll 
man nicht mit vollem Magen oder ſtark erhitzt ins Waſſer 
ſpringen. Auch ein guter Schwimmer kann dabei in Gefahr 
kommen. } — 

Ein Rollwagen mit Ausflüglern zuſammengebrochen. 
Ein am vergangenen Sonntag mit Ausflüglern vollbeſetzter 
Rollwagen brach in Michalkowitz mitten auf der Straße zu⸗ 
ſammen. Die Fahrgäſte hatten Glück, denn keiner von ihnen 
trug irgendwelche ernſte Verletzungen davon. 

Das Kind auf der Gemeinde. Eine bedürftige Frau erſchien 
dieſer Tage auf der Gemeinde, um eine Unterſtützung zu erwir⸗ 
fen. Da ihr Geſuch keinen Erfolg hatte, ließ ſie ihr zwei Jahre 


altes Kind im Gemeindebüro zurück und entfernte ſich. Die g 

Hemeindebeamten wußten ſich keinen Rat, wurden jedoch nach 0h os ee a ee 
geraumer Zeit aus der Verlegenheit gebracht, da die Mutter ach t.) n die Werkſta er Aſchenborn anlage in N 
ihr Kind wieder abholte. Verdenten kann man es der Frau 4 re 5 e e 1 50 0 at ö Rundfunk 

in die e ni ö in Gebot unger etall und eiſerne Armaturen im Geſamtwert von oty a 

in dieſem Falle nicht, denn Not kennt kein Gebot und Hung gestohlen 2 Kattowiz — Welle 408.7 


tut weh. 5 
Was nicht alles gepfändet wird. In dieſen Tagen gab 
es auf der Beuthenerſtraße am Autobushalteplatz eine ku⸗ 
rioſe Pfändung. Von einem Gerichtsvollzieher wurden die 
Autobuſſe der Linie Siemianowitz —Bendzin verſiegelt und 
die Fahrgelder vom Gericht beſchlagnahmt. 

Aus Angſt vor ſeiner Frau. Der Lumpenſammler Ziaja 
von der Blücherſtraße verſuchte am Montag abends, ſich vor 
einen Eiſenbahnzug zu werfen. Er ſtreifte vorher ſeine Kleidung 
ab und behielt nur die Hoſe an. Die hinzugeeilten Leute konn⸗ 
ten den Lebensmüden noch im letzten Moment zurrückreißen. 
Ueber den Grund befragt, äußerte der Selbſtmordkandidat, daß 
ihm ſeine Frau ſchon drei Tage lang mit Vergiftung bedroht. 

Unfälle. Der Bauarbeiter Schmieſchek verunglückte bei 
einem Bau dadurch, daß ihm aus beträchtlicher Höhe etliche 


f Freitag. 12,20: Schallplatten. 17: Soli 1.1 

des SER „ Nude ehe eh . Vortrag, 18,20: eiche Muſik. 205 Eintonteronget | 
es Ii 85 eee l Slſel, 22,05: Tanzmuſik. 23: Funkbriefkaſten franz. Il 
58 Einbruch verübt und von den Tätern Radiozubehörteile im | Sonnabend. 12,20: Schallplatten. 16,05: Konzert jür die 
Werte von 500 Zloty geſtohlen. — Dem Norbert Placzek ent⸗ Jugend. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanzmuſik, 
wendete ein Taſchendieb auf dem Rummelplatz in Schwientoch⸗ 19,45: Sport⸗Feuilleton. 20: Leichte Muſik. 22,05: K 
lowitz das Militärbuch und die Verkehrskarte, ferner einen Bars viervortrag. 22,50: Tanzmuſik. u 
betrag von 70 Zloty. Kal Warihau — Welle 1411.8 m 
Scharley. (Motorradler fährt Kuh an.) Auf reitag. 12,45: Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes. 37 
der Chauſſee Mie fahr der Mott ravlet Ber 2085 Vortrag 18,20: Leichte Muſik 197 
Max Drozdek aus Scharley eine Kuh an, die von der Weide | S Ah enes. 20: Sinfoniekonzert. 22: Tanzmuſik 0 
geführt wurde. Die Kuh ſcheute und trabte einige Meter portnachrichten. > a 
Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 15,40: Jugendſtune 


uns n 5 eg een re een Der 16,05: Mufit für die Jugend. 17: K t. 18. Vortrag 
otorradler kam ohne Verletzungen davon, lediglich der : ie Jugend. 17: Konzert. 18: Vor 
zung glich 18.20: Tanzmuſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Mut 


15 
1 


iegeln auf den Kopf fielen und er bewußtlos zuſammen⸗ 1 el 

8 Er fand Aufnahme im Lazarett. a Motor iſt leicht beſchädigt worden 21: Konzert. 21,50: Funkzeitung. 22,05: Klavierkonze!“ 

Schwientochlowitz und Umgebung i Rybnik und Umgebung . 22,40: Sportfunk und Tanzmuſik. 2 
Kindesleiche aufgefunden. Auf den Feldern zwiſchen Forſtpraktikant ſchießt auf Pilzſammler. ßleiwitz Welle 252. Breslau Welle 


In den frühen Morgenſtunden gegen %4 Uhr ſtieß der Freitag, den 8. Juli. 6,20: 2 30: 15,40, 
Forſtpraktikant Franz Motyka in den ſtaatl. Waldungen in Stunde der en 1448 8 u Yes 12 16,30 
Stanowitz in dem Waldteil, der für Rehe beſtimmt iſt, auf 5 Konzert. 17,30: Preisbericht und Vortrag. 18: So et, 
Männer, die in Schwarmlinie vorwärts ſchlichen. Der Forſt⸗ wacht eine Millionenſtadt. 18,30: Konzert. 19,30: We 
beamte glaubte es mit Wilderern zu tun zu haben und hielt ter und Vortrag. 20: Militärkonzert. 21: Das Lied 2 ö 
einen der Männer an, der anfangs Widerſtand leiſtete und dann Donau. 22,20: Von Amerika: Vortrag. 22,35: fi 
die Flucht ergriff. Dem Flüchtling wurde zunächſt ein Schreck⸗ nachrichten. 23: Tanzmuſik und Die tönende Wochenſchan 
ſchuß nachgeſandt. Da er die Flucht weiter fortſetzte, ſchoß der | Sonnabend, den 9. Juli. 6,20: Konzert. 13,05: Schallplan 
Forſtpraktikant auf den vermeintlichen Wilddieb, der verletzt ten. 15.45: Die Filme der Woche. 16 15: Konzert. 173% 
wurde, jedoch unbeirrt weiterrannte. Später meldete ſich bei Stunde der Muſik. 19: Vortrag. 18,30: Abendmug 
n Kind in dei { a e der Polizeiſtelle in Paruſchowitz ein gewiſſer Bruno Muſiolik, 19,30: Wetter und Das wird Sie intereifieren \ 505 
Die Cieslit ſtürzte mit dem Kinde zu Boden, doch erlitt zum der angab, daß er beim Pilzeſammeln durch zwei Schüſſe in die] Oſtpreußen: Wälder und Seen. 20,35: Oſt⸗Weſt. 2 
Glück weder die Cieslif noch das Kind irgendwelche Verletzun⸗ linke Seite und linke Hand von einem Forſtbeamten verletzt Abendnachrichten und Tanzmuſik. u 2 
gen. i worden ift. Dem Verletzten wurde ärztliche Hilfe zuteil. | ' 323 2 


Lipine und Godulla wurde die Leiche einer Neugeburt auf⸗ 
gefunden. Das Kind war in einen alten Unterrock einge⸗ 
hüllt und mit einem Leinenſack zugedeckt. Die Polizei hat 
Ermittelungen eingeleitet. 

Nadlerpech. Der Radfahrer Bernhard Baczyk aus Tarno⸗ 
witz ſtieß auf der Königshütter Chauſſee in Hohenlinde mit 
einem Perſonenauto zuſammen, und erlitt dabei Verletzungen 
en den Händen und Beinen. Nach Erteilung erſter Hilfe wurde 
der Verletzte zum Arzt geſchafft. — Auf der Krakowska in Bis⸗ 
marckhütte wurde die Anna Cieslik aus Schwientcchlowitz, die 
ein Kind in den Armen hielt, von einem Radfahrer angefahren. 
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Sinnlose Flucht vor der Vergangenheit 2 
sinnlose Tat — sinnloses Zurück in © 
Stille. Ob wirklich alles sinnlos war? Ein f 
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